
 

 

 
 

Bundesweite Fortbildung für LehrerInnen der 
 allgemein- und berufsbildenden Schulen 

 
 

Arbeitswelt- und 
Berufsorientierung 

 
15.-17. April 2013 

 
IG Metall Bildungsstätte Berlin 

 
 
 
 

 

Kosten: 
Seminar- und Übernachtungskosten werden für Ge-
werkschaftsmitglieder übernommen.  
 
Anmeldungen berücksichtigen wir nach dem Ein-
gangsdatum. Der Anmeldeschluss ist am 
04.03.2013. 

Anmeldung zum Seminar 

Nr.: BL 01613 | Termin: 15.04. – 17.04.2013 

Beginn: 10:00 Uhr – Ende: ca. 14:00 Uhr 
 

 

Anreisemöglichkeit: Sonntag, 14.04.2013 
 

 
Anmeldung bei: 
 
Alexandra Schließinger  
IG Metall Vorstand 
Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik;  
Wilh.-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt 
Tel: 069 / 66 93 25 60;  
email: alexandra.schliessinger@igmetall.de 
 

 

 Veranstaltungsort: 
IG Metall Bildungsstätte Berlin Pichelssee  
Am Pichelssee 30  
D-13595 Berlin  
Telefon: +49 (30) 3 62 04-0  
Telefax: +49 (30) 3 62 04-100 
E-Mail: pichelssee@igmetall.de   
 
Anfahrtsbeschreibung unter Link: 
http://netkey40.igmetall.de/homepages/bs-
berlin.pichelssee/anreise 

Nähere Informationen über: 
 
Bernd Kaßebaum 
IG Metall Vorstand 
Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik 
Tel. 069 / 6693 24 14 
email: bernd.kassebaum@igmetall.de 
 
 
 
 
Martina Schmerr 
GEW Hauptvorstand 
Vorstandsbereich Schule 
Tel: 069 / 78 97 33 22 
email: martina.schmerr@gew.de 
 
 
Impressum: 
IG Metall, Ressort Bildungs- und Qualifizierungspolitik 
Bild: Fotolia_12753137_S 



 
Gemeinsam laden die GEW und die IG Metall 
zu einer bundesweiten Lehrerfortbildung ein.  
 
In deren Mittelpunkt steht das Thema „Ar-
beitswelt- und Berufsorientierung“.  
 
Der Übergang von der allgemeinbildenden 
Schule in den Beruf ist eine der ganz entschei-
denden Schnittstellen für mehr Chancen-
gleichheit und Bildungsgerechtigkeit. Nicht 
zuletzt deswegen ist Arbeitswelt- und Berufs-
orientierung ein zentrales Element der ge-
werkschaftlichen Forderung nach „einer guten 
Schule für Alle“. In den Bundesländern gibt es 
zahlreiche unterschiedliche Konzepte und Ini-
tiativen. Betriebe klagen indessen über man-
gelnde „Ausbildungsfähigkeit“ und nicht vor-
handene Voraussetzungen bei Auszubilden-
den.  
 
Wir wollen  
 
 einen Erfahrungsaustausch über Län-

dergrenzen und Schulformen hinweg  
organisieren; 

 über bildungspolitisch und pädagogisch 
sinnvolle Konzepte diskutieren, 

 das Gespräch mit betrieblichen Prakti-
kerInnen ermöglichen, 

 Ansatzpunkte der Zusammenarbeit mit 
den Gewerkschaften aufzeigen. 

 
Die GesprächspartnerInnen kommen aus Be-
trieb und Wissenschaft. Die TeilnehmerInnen 
sollen ihre Erfahrungen einbringen. 

 

Themen im Seminar 
 
Montag , 15.04.2013  Beginn: 10:00 Uhr 
 
 Erfahrungen mit Arbeitswelt- und Berufsorientie-

rung 
 Konzepte für eine schülerorientierte Arbeitswelt- 

und Berufsorientierung 
 Arbeitswelt- und Berufsorientierung als Teil der 

gewerkschaftlichen Schulpolitik 
 Anknüpfungspunkte möglicher Zusammenarbeit: 

 Betriebserkundung 
 Schülerpraktikum 
 GIDS (Gewerkschafter in der Schule) 
 Ready-Steady-Go (ein Planspiel) 

 
Dienstag, 16.04.2013 
 
Betriebserkundung  
 
 Teilnahme an einer Werksführung in einem Be-

trieb der Metallbranche 
 Gespräche mit AusbilderInnen, Mitgliedern des 

Betriebsrats und der Jugend- und Auszubilden-
denvertretung sowie AusbilderInnen 

 

Fragen: 

Wie sehen Auszubildende, Ausbilder und Interessen-

vertreterInnen den Übergang Schule / Beruf?  

Wie gestalten Betriebe ihre Ausbildung?  

Was kommt auf junge Menschen im Betrieb zu?  
 
Mittwoch, 17.04.2013 
 

 Übergang Schule und Beruf 
 Auswertung und Transfer 

 
Ende mit dem Mittagessen 

Seit 2002 gibt es die gewerkschaftsübergreifende 
Initiative, die sich stark macht für eine gute Schul- 
und Bildungspolitik, für Chancengleichheit und 
Bildungsgerechtigkeit. Dabei setzen wir auf die 
Zusammenarbeit mit LehrerInnen, Eltern,  
SchülerInnen und betrieblichen Interessensvertre-
terInnen vor Ort.  
 
Ein wichtiges Ziel der Initiative ist, den Kontakt 
zwischen Schulen, Betrieben und Gewerkschaften 
zu fördern und gewerkschaftliche und arbeitneh-
merorientierte Sichtweisen in Schulleben und Un-
terricht einzubringen.  
 
Unsere Arbeitsschwerpunkte sind:  
>> Berufsorientierung und Berufsvorbereitung 
>> Betriebserkundungen und Betriebspraktika 
>> Unterrichtseinheiten und Unterrichtsmaterialien 
>> LehrerInnenfortbildung 
>> Veranstaltungen zu Schul- und Bildungspolitik 
 
Die Initiative fördert und unterstützt alle Maßnah-
men, die SchülerInnen ein besseres Verständnis 
von der Arbeitswelt ermöglichen.  
 
Gemeinsam setzen sich die Gewerkschaften für 
„Eine gute Schule für alle“ ein. 
 
Weitere Informationen: 
www.schule.dgb.de  
www.gew.de 
www.igmetall.de  Jugend 

 


